
und Literaturangaben sich die Darstel= Weiß=Tafeln SOWI1e durch ıne große Zahl
lung gründet, die höchsten Ansprüche VO  5 der Erklärung dienenden Zeichnungen
moderner Geschichtsforschung. Man wird vervollständigt. iıne schon auf das Jahr

Iserloh danken mussen, 1ın der 1527 zurückgehende lexikographische Er=
ökumenischen Verantwortung, AauUs der fahrung des Herder=Verlages Tag' hier
heraus die Reformation verstehen ihre reichen Früchte.
sucht, indes „nicht ıne Nivellierung der Den Leser unseTIeTr Zeitschrift wird
Gegensätze, sondern eine gesteigerte Ver= ber VOILI allem interessieren, ın welchem
pflichtung ZUT Wahrheit“ 1M S5inne VONN Ma{fe und Geiste ökumenische Entwick=
Eph 4, 8 sieht. Das ist nach Jahrzehnten lungen, Begrifte und Namen ın einem sol=
gegenseıt1ger Polemik eine verheifßungs= chen ebenso komprimierten w1ıe zeıtgemäa=
volle Basıls für ıne sicherlich noch lange en Lexikon ehandelt worden sind Man
nicht abgeschlossene, ber weiterführende wird sich dabei vergegenwärtigen mussen,
Sachdiskussion, die nicht 1UTr die Fach= eın Lexikon begrenzten Umfangs
gelehrten angeht. 1 Rahmen selner Gesamtkonzeption NnUuI

Kg begrenzte Ansprüche 1n dieser Hinsicht
gestellt werden vermögen. Andererseits
1st 1mM Auge ehalten, auch und

Der Neue Herder. Neu 1n sechs Bänden.
Chrodegang; Chrom — gerade dem gebildeten „Normalverbrau=-

cher“ keine Spezialwerke ZUT VerfügungGinsberg; Ginseng Kolosseum ; stehen, sondern auf eın Nachschlage=Kolostomie Orion; Bd werk allgemeiner Art wıe twa des V OIlI:
()rissa Setzlatte; Bd Setzling JC liegenden angewlesen se1n wird.
Verlag Herder, Freiburg Basel Wiıen

Uns will scheinen, die Redaktion1965—1968 Subskriptionspreis je Band
geb 1n Leinen 64/_r ın Halbleder ufs (‚anze gesehen eine vorbildliche Aus:

wah getroffen hat, sowohl wWwWas die Voll=
T Ar ständigkeit der Stichwörter w1e auch die

ıne Würdigung, wWwI1e s1e dieses 6bän Exaktheit der Angaben betrifft. Es ist

dige Nachschlagewerk VO  _ der inhalt= selbstverständlich, da{s WITr uns hier 1U

auf einıge Beispiele eschränken können,lichen w1e VO  z der technischen Seite her
wobei kritische Anmerkungen 1m Blickverdienen würde, läßt sich 1mM Rahmen

uUunNnseTeT Zeitschrift HU andeuten (von den auf eine spätere Neuauflage keineswegs
verschwiegen werden sollen.dem Titel „Wissen 1mM Überblick“

vorgesehenen Zusatzbänden „Die Natur“, Die Begriffe Okumene, „Okumenik“
„Das Leben“, „Der Mensch“ und „Die 5 Benz), ökumenisch und ökumenische
Technik“ ist der uch bereits erschie= ewegung machen den Anfang, wobei 1
nen) Was hier mi1t modernsten Mitteln letztgenannten Artikel der falsche Ein:
und nach dem Stand durch oll= druck erweckt wird, als handele sich
ständigkeit des Stoffes, Klarheit der Dar-=- „evangelische Einigungsbestrebungen“,
stellung un hbildliche Veranschaulichung während doch VOonmn den Anglikanern und
dem Benutzer ZUT wissensmäßigen Er= Orthodoxen zunächst S stärkere Im:
läuterung und Bereicherung geboten wird, pulse au  en sind als VO  - den 1im
dürfte auf dieser hohen Ebene bisher CNSCIEN Sinne „evangelischen“ Kirchen.
kaum 1n einem Lexikon mittleren Um= uch die urzeln und Gliederungen der
fangs erreicht se1in. Die stattliche Zahl ökumenischen Bewegung w1e Lite and

Work, Faith and Order, InternationalerVO  e} 130 0j0]0 Stichwörtern wird durch
9 000 Textabbildungen, 300 farbige Ta=s Miss1ionsrat, Ommission der Kirchen für
feln und Landkarten, über 1LOO Schwarzs Internationale Angelegenheiten, Komm1Ss=
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S10N für Weltmission und Evangelisation Konfessionelle Kirchen= und ogmen=s=
USW. werden gesondert aufgeführt. geschichte älterer und L1LECUEeIET Zeit (von

der „Erlanger Schule“” bis ABr „Dialek=nter „Weltrat der Kirchen“ 1st be= tischen Theologie“!) kommen ihrem
dauerlicherweise die Basıs des Okumeni= echt. Besonders hervorgehoben WEeTI:
schen ates fehlerhaft wiedergegeben.
Vollzählig genannt sind die Weltkirchen= den verdient die Tatsache, 1n den

systematischen Artikeln w1ıe Taufe, Abend-=konferenzen einschl Uppsala. Die großen mahl, bendmahlsgemeinschaft, Kirche,Weltbünde, Denominationen und Grup= Marienverehrung, Mission USW. auch die
plerungen werden sachgemälfs Uun! über:  =  - Standpunkte der anderen Konfessionensichtlich dargestellt (Z Lutherischer jeweils 1n sorgfältig abgewogener PrägWeltbund, Reformierter Weltbund, Lam-= Nanz verzeichnet werden, der Be=bethkonferenzen, Orthodoxe, Anglikaner,
Lutheraner, Reformierte, Methodisten, Bap:  s

utzer ın aller gebotenen Kürze eın ob=

tisten USW. bis hin den Missouriern, jektives Bild erhält (wobei ın diesem Zu=
sammenhang auf das nützliche Literatur=der Evangelischen Allianz und dem Fun: verzeichnis Ende VOIL Band VeOeI:damentalismus). Auch die Arbeitsgemein=

chaft christlicher Kirchen 1n Deutschland wlesen sei)
rols ist schließlich die Zahl ökumenizs1st nicht ausgelassen, wohl ber die 194./ scher Persönlichkeiten, die das Lexikon 1ngegründete ÖOÖkumenische Centrale 1ın

Frankfurt/M als gemeinsames Studien= seine Spalten aufgenommen hat FTY,
und Forschungszentrum der deutschen Heiler, Hromadka, Lilje, Michelf£elder, Mott,
Landes= und Freikirchen SOWI1e der alt= Niemöller, Siegmund:=Schultze, Stählin,
katholischen Kirche (die übrigens auch von Visser 4 Hooft
Anfang ZUT Arbeitsgemeinschaft gehört Alles ammeNsSeCNONUNEN die

Einbeziehung der Ökumene ın den „Neuenat! Weiter vermißt die Erwähnung
der seit Jahrzehnten die ökumenische Be: Herder“ Von dem Gel des I1 atıcanums,
Wwegung wesentlich mittragenden und „for= der uch dieses „profane“ Lexikon 1ın einer
räte. Gleichfalls waren die Konferenz Euro= ermutigenden Weise durchzieht und
menden nationalen Kirchen= un! Christen= prägt, dafß nicht allein seines
päischer Kirchen und die Prager Christ:  '=  ' hervorragenden Inhalts und sSe1INes gelst1=
liche Friedenskonferenz, die beide 1n der gen anges, sondern auch der eıte
Okumene des letzten Jahrzehnts ıne eT:  = seiner Gesinnung willen 1LUT vorbehaltlos
hebliche Bedeutung haben (auch empfehlen kann.
der Artikel „Friedensbewegung“ läßt üb= Kg
rıgens ökumenische Friedensorganisatio=
nen wıe den „Weltbund für Freundschafts=
arbeit der Kirchen“ und den „Internat1o= AHRBÜCHEnalen Versöhnungsbund“ aus), der Erwäh:
Nung wert SCWesSeCN ebenso wıe die Von
bbe Couturier schon VOT dem ersten

Kirchliches ahrbuch für die Evangelische
Kirche ın Deutschland 1966. Heraus=sWeltkrieg 1Ns Leben gerufene und 1920 gegeben VO  - Joachim Beckmann. Guüters=

vVon der Gesamtökumene übernommene
Gebetswoche für die Einheit der Christen, loher Verlagshaus erd Mohbhn, Güters=

loh 1968 460 Seiten. Leinen 48 ,—.die sich neben Uun! eben schon lange VOT
der Una=Sancta=Bewegung als die stärkste Neben den üblichen Berichten ZUI kirch=
Brücke der Annäherung zwischen der Kir: lichen Zeitgeschichte Von Gottfried Nies
che Roms und den nichtrömischen Kirchen meier und Erwin Wilkens liegt die Be=
erwIlies. sonderheit des ahrbuchs diesmal auf der
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